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Gefängnisse im Dritten Reich

Quelle: Kai Naumann, Gefängnis und Gesellschaft, Berlin 2006
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Nachkriegsentwicklung

Quelle: Kai Naumann, Gefängnis und Gesellschaft, Berlin 2006



Vorlesung Strafvollzug WS 2007/08 4

Nachkriegsentwicklung

• 1950er Jahre: Strafaussetzung zur Bewährung

• Grosse Strafrechtsreform 1969/1975:

1. Einheitsfreiheitsstrafe: Aufgabe der Differenzierung zwischen 
Zuchthaus- (entehrender Charakter) und Gefängnisstrafe (§ 
38 StGB).

2. Einschränkung der kurzen Freiheitsstrafe (unter 6 Monate, 
§ 47 StGB) und Ersetzung durch Tagessatzgeldstrafe (§ 40 
StGB)

3. Planung einer sozialtherapeutischen Anstalt, vorgeschlagen 
als Maßregellösung (§ 65 StGB), tritt jedoch nie in Kraft.

4. Ausweitung der zur Bewährung aussetzbaren Freiheitsstrafe 
und Stärkung der Bewährungshilfe.

5. Einstellung des Strafverfahrens gegen Auflagen (§ 153a StPO) 
sowie der Verwarnung mit Strafvorbehalt (§ 59 StGB)
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Siegeszug der Geldstrafe
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Das Strafvollzugsgesetz von 1977

Ausgangspunkt: BVerfGE 33, S. 1 ff. 


 

das "besondere Gewaltverhältnis" als Grundlage für 
Grundrechtseingriffe im Vollzug der Freiheitsstrafe als 
rechtsstaatswidrig eingestuft 


 

Voraussetzung für Grundrechtseingriffe ist auch im 
Strafvollzug ein förmliches Gesetz


 

Rechte und Pflichte der Gefangenen müssen in einem 
förmlichen Gesetzes geregelt sein 


 

Der Gesetzgeber kam dieser Forderung mit der 
Verabschiedung des Strafvollzugsgesetzes im Jahre 1977 
nach


 

Seit 1990 Gültigkeit auch in den neuen Bundesländern, 
§ 202 StVollzG



4.
 Empirische Strafvollzugsforschung
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Strafgefangene und Haftplätze in Deutschland



Vorlesung Strafvollzug WS 2007/08 9

Strafgefangene in Deutschland
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Trends in Gefangenenzahlen

• Erhebliche Zunahme in den 1990er Jahren

• Zunahme der Dauer der Freiheitsstrafe

• Erweiterung der Haftplätze
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Gründe für die Zuwächse in Gefängnissen

• Organisierte/Rationale Kriminalität

• Gewalt- und Sexualkriminalität
– Nachträgliche Anordnung der 

Sicherungsverwahrung

• Neue Problemgruppen
– Drogenabhängige
– Ausländische und ethnische Minoritäten
– Illegale Immigranten
– Langzeitarbeitslose

• Tradition langer Freiheitsstrafen in Osteuropa
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Lebenslängliche
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Entwicklung des Gebrauchs langer Freiheitsstrafen bei 
Vergewaltigung (in % der für Vergewaltigung verhängten 

Strafen)
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Entwicklung und Zusammensetzung der 14 - 17-jährigen 
Jugendstrafgefangenen (Stichtag 31.3.)
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Grafik: Entwicklung der Deliktsstruktur im Baden-Württembergischen 
Jugendstrafvollzug
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Grafik: Entwicklungen in der ethnischen Zusammensetzung der 
Jugendstrafgefangenen
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Aktuelle Insassenstruktur

Alter der Strafgefangenen in Deutschland 2004 (insges. 63 373) 
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Aktuelle Insassenstruktur

Voraussichtliche Vollzugsdauer der Gefangenen (insges. 63 373) 
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Aktuelle Insassenstruktur

Vollzugsinsassen nach Art des Vollzugs 2004 (insges. 81 166) 
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Aktuelle Insassenstruktur
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Quellen- u. Literaturhinweis: 
www.bmj.de/media/archive/945.pdf
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Kosten des Strafvollzugs

• Kostenstruktur im Strafvollzug maßgeblich geprägt 
durch Personalkosten

• Auch im Strafvollzug spielen ökonomische Kriterien 
und Kosten-Nutzen-Erwägungen inzwischen eine 
bedeutsame Rolle

– anstaltsbezogen
– haushaltspolitisch
– (rechts-) politisch

• Problem: außerhalb ökonomischer Bewertungen 
liegende Ziele und Zwecke der Strafe nicht kalkulierbar 
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